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Aus Süddeutschland.

, 17  April . (T . 1l.) Die Stadtver-
ain Freiburg (Breisgau ) hat befchlof-

stuus Gefahr eines nächtlichen feind-
^liegerangriffs die Beleuchtung der
«. n und Aalagen aufs Notwendigste zu
- ken Für Mittwoch abend war für

Em und für eine Anzahl anderer grö-
,B Otte angeordnet worden , die Beleuch-

„amentlich die elektrische Beleuchtung,
. A etc  die großen Bogenlampfen außer

.u setzen. Mit Eintreten der Dunkel-
»"«nd die deutschen Scheinwerfer auf den
^aauer Hohen in Aktion getreten und ha-

den Horizont nach feindlichen Fliegern ab-

Nsel, 17. April . (T . II.) Auf dem Rück-
. zber das Oberelsaß wurden die feind-
' «̂eger , die durch Bombenwürfe auf den

Haltingen an der Linie Freiburg i.
?t ae( einigen Schaden verursacht hatten

, Machst entkommen waren , doch noch vom
M ereilt. Ihr Flugzeug wurde zwischen
Melden und Hegenheim heruntergeschossen,
seiner Meldung der Baseler Nationalzei-
jflii der eine der Insassen tot sein. Der

wurde gefangen genommen.

Unsere Flieger in Feindesland.
Berlin, 19. April . Bei Besprechung der

Itwpelinangriffe auf die englische Küste führt
t „Boss. Ztg." „Times " aus , es sei möglich,
\ sich di- Luftschiffe nur auf einer Uebungs-
t befanden. Die Fahrt kann aber auch ein
,ud)gewesen sein, um die Tätigkeit , Schnel-

,leit und Stellung unserer Abwehrmittel
fäuezukundschaften. Eins ist aber sicher, wenn
l die Deutschen einst kommen werden , um uns
»eiiMeifen und uns Schaden zuzufügen, dann
!werden fie nich einzeln kommen, sondern in
bedeutender Anzahl.

Paris, 18. April . (W. B . Nichtamtl .) Der
Femps" meldet: Eine Taube warf gestern
taittag auf Calais  sechs Bomben ab.
Zwei Personen  wurden verletzt, zwei

Häuser stark beschädigt. Die Taube flog so
hoch, daß die Beschießung durch französ. Ar¬
tillerie wirkungslos blieb.

Senf, 18. April . Nach einer Privatmel-
diing aus Belfort überflog gestern im Morgen-

en eine Taube die Festung Belfort und

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , (W. - B . Amtlich)

18. April ISIS, vormittags.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nach Bornahme von Sprengungen
drangen die Engländer gestern Abend
südöstlich von dpevn in unsere Höhen¬
stellung dicht nördlich des Kanals ein,
wurden aber im Gegenangriff wieder zu¬
rückgeworfen. Nur um 3 von den Eng¬
ländern besetzte Sprengtrichter wird noch
gekampst.

2n der Champagne sprengten die Fran¬
zosen neben der vorgestern von uns er¬
oberten Stellung einen Graben ohne Vor¬
teile zu erringen.

Zwischen Maas und Mosel fanden nur
Artillerie -Kampfe statt.

2n den Bogesen bemächtigten wir «ns
südwestlich von Stotzweier am Sattel
einer vorgeschobenem französ. Stellung.
Südwestlich von Metzeral wurden unsere
Borposten vor überlegenem Feind aus
ihre Unterstützung zurückgezogen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
. Die Lage im Osten ist unverändert.

Die oberste Heeresleitung.
warf drei Bomben ab. Mehrere Per¬
sonen sollen getötet  und beträchtlicher
Schaden angerichtet worden sein.

Paris , 18. April . (T . II.) Der Petit Pari-
fien meldet : Zwei deutsche Flugzeuge über¬

flogen amDienstag Commercy  und warfen
10 Bomben ab. Ueber die Wirkung teilt das
Blatt nichts mit.

Lyon, 18. April . (W. B . Nichtamtl .) „Rou-
velliste" meldet aus Amiens : Eine Taube

überflog gestern Amiens und warf Bomben,
denen zwölfPerfonen  zum Opfer fielen.

Aus Belgien.
„Gegangen worden ."

Brüssel. 18. April . (W . B . Nichtamtl .)
Die Zeitung „Le Bruxellois " will erfahren
haben , daß seit Kriegsausbruch 9 belgische Ge¬
nerale , darunter der Kommandant von Namur
und 5 Regimentskommandeure , verabschiedet
wurden . Zwei Generale seien zur Disposition
gestellt worden.
Der Jahrgang 1917. — Erschütternde Szenen.

Berlin , 19. April . Auf den Bahnhöfen von
Hazebrouk, Aumale und Abbeville spielten sich
laut „Boss. Ztg ." bei der Verladung der Ein¬
berufenen (Jahrgang 1917) erschütternde Sze¬
nen ab und die Leute , die die Rekruten zur
Bahn brachten,gebärdeten sich wie wahnsinnig,
als sie von ihren Kindern — und es sind wirk¬
lich noch Kinder — Abschied nehmen mußten.
Die Jünglinge zeigten sich wohlgemut , aber
mancher von ihnen sagte : „Tröste Dich, Mut¬
ter , wir kommen ja doch nicht mehr an diö
Front !"

Die lletzerschwemmung.
Berlin , 19. April . Die Überschwemmung

im Pser-Gebiet ist nach Meldungen in verschie¬
denen Morgenblättern stark zurückgegangen.
Aber welche Verwüstung zeigt sich jetzt, überall
nur Schutt und Schlamm . Bei Dixmuiden
liegen die Deutschen und Engländer sich nahe
einander gegenüber. Die Arbeiten an den
Verschanzungen werden nur bei Nacht vorge¬
nommen.

Neue Offensive.
Basel , 18. April . (W.V. Nichtamtl .) Nach

dem „Pays " ergriffen die Franzosen gestern
Nacht an der Front Pfettershausen -Sept die
Offensive. Der Angriff mißglückte in der Ge¬
gend von Larg.

Der Seekrieg.
Berlin , 19. April . Wie der „Deutschen Ta¬

geszeitung " aus Rotterdam gemeldet wird,
trug die Art und Weife wie die „K a t w y t“
torpediert wurde , durchaus nicht dis

deutsche Marke . Ein Engländer
sei es gewesen, der die Torpedierung vollzog.

London, 18. April . (W. V. Nichtamtl .) Nach
der Times " rst der norwegifcheDampfer „Soer-
land " nach Hartlepool aufgebracht worden.
Die Ladung wird dort gelöscht.
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Der gute Name.
Roman von Georg Engel.

Holstein hatte seine schöne Begleiterin an
rd des Dampfers abgefetzt und ruderte nun

mit kurzen, kräftigen Schlägen nach
Kommandanturpalais zurück.

Bon Sylvia hatte er sich mit einem heißen
nschaftlichen Handkuß getrennt , und den-
lagerte nichts von Glück und Heiterkeit

seinen wetterbraunen Zügen , nur Trotz
zähe Enschlossenheit zogen sich um die Lip-

, die eben noch das blühendste Weib ge¬
hakten. Und rücksichtslos und traurig

en auch dieEedanken, die ihn beschäftigten
»Wie weiß und voll ihre Arme glänzten,
‘ wie zierlich sich der stolze Hals schmiegte,

ste sich an meineBrust klammerte ", dachte
äch erinnernd , „aber am letzten Ende sind
alles Aeußerlichkeiten, und wer weiß, ob
' verliebter Freund bei seiner Fischer-

nicht mehr findet ?"
Jfr schüttelte sich, als wollte er die peini-

Cedanken los werden, und begann stark
«rn. Das Boot schoß an den nächtigen
vorbei und warf vorn am Bug weiß-

^s-nden Schaum auf.
M^ r Teufel weiß, warum ich von allen
Mn immer die Kehrseite zuerst sehen muß",
Melte Holstein leise fluchend weiter , „aber
^llnn mir nicht helfen,' nach großer, opfer-

+®et  Liebe schmeckt dieses erste Alleinsein
und vergißt man den herrlichen , verlok-
.Körper, so bleibt ein hochadeliges

, übrig, welches über das Geschwätz
t .} Lilien und den Mann ihrer Wahl

polternden Vater verlassen wird.
,ei nen  ^ er  alberne Kontrewind der allge-

Ji at  weht mir noch immer um
!*>stärker als je. Da gehört eine ver¬
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teufelt feste Natur dazu, sich um all den Unsinn
nicht zu kümmern."

Und plötzlich tauchte die stolze, verhärmte
Frau vor ihm auf , die heute in seinem Zim¬
mer zusammengebrochen war , die aber aushar-
ren wollte, so lange ihre Pflicht es befahl . Und
heftig schlug er mit den Rudern in die dunkle
Flut und dachte widerwillig : „Ja , der Alte
hat mich darin übertrumpft ; so muß ein Weib
konstruiert sein, daß sie der erste, beste Sturm
nicht auf und davon wirbeln soll." — „Auf
und davon" wiederholte er mit kurzem Lachen
und versank in finsteres Brüten.

Schon tauchten die Bäume des Gartens mit
ihren bunten Ballons aus der Dunkelheit her¬
aus , und der Kapitän mußte die Ruder ein¬
ziehen, um sanft an die Steintreppe anfahren
zu können. Rasch sprang er heraus und warf
einem der Knaben die Kette zu. Jedoch er
fand die Gänge des Gartens nicht mehr von
lustwandelnden Gestalten belebt , alles lag ver¬
lassen und ausgestorben , und in den bunten
Ballons zuckten die herabgebrannten Lichtchen
verendend hin und her . Die Gesellschaft war
in dem Dampfer viel früher als der Kapitän
angelangt und hatte sich bereits zerstreut.

Nur aus dem Rofen-Kiosk klangen noch
laute Männerstimmen herüber.

Holstein schritt beschleunigt darauf zu.
Schon von weitem vernahm er Eläserklingen
und die Baßstimme des Rittmeisters , der vor¬
hin so höhnische Bemerkungen über sein Ver¬
hältnis zur Gräfin gemacht hatte.

Der Heraneilende stutzte. „Ich glaube , es
ist lächerlich, diesem geistvollen Pferdebändi¬
ger geradewegs in die Arme zu laufen ", über¬
legte er, gleichviel, ich habe einmal beschlossen,
diese Herren nicht ernst zu nehmen , also vor¬
wärts !"

Er betrat die breite Holzstufe und schritt,

sich verbeugend , in den von unzähligen Rosen
bekränzten Raum hinauf.

Um den runden Tisch hatte sich nur ein
kleiner Kreis niedergelassen . Außer dem Haus¬
herrn nur der angeheiterteRittmeister und der
Prinz von Königstein . Als der Kapitän an
der Schwelle erschien, verstummte plötzlich das
Gespräch, und jeder der Herren schien über das
unvermutete Eintreffen Holsteins so sichtlich
betroffen , als hätte man noch eben von ihm
wenig Gutes gesprochen. Finster blickte der
Hausherr auf seinen East und wollte sich eben
erheben, als der Rittmeiste mit lautem Geläch¬
ter das Sektglas über den Tisch schob, und, sich
behaglich herumwendend , mit völlig trunkener
Stimme ausrief:

„Da haben wir ja endlich den kleinen Na-
bob — aber ohne Damen — — schade —
kommt sonst doch nicht vor ? Na tut nichts —
hat Glück bei Weibern — man weiß ja , wo
es herkommt — hats bei seiner hübschen Stief-
mama gelernt — allerliebste Stiefmama —
verfluchte Geschichten— pompöses Weib —
möchte auch Bekanntschaft machen, wirklich —
kann kosten, was es will , he, he, he, - ".
Er verstummte und raffte sich zusammen, denn
der Prinz war aufgesprungen und schüttelte
derb seinen Arm.

„Na — ja, " murmelte der Rittmeister mit
einem schwachen Lächeln — „hat ja nichts zu
sagen, Sohn ist ja doch nur ein Krämer —
hat nichts zu sagen."

Holstein hatte dem bezechten Offizier schwei¬
gend zugehört , nun zuckte er die Achseln und
wandte sich mit kalter Höflichkeit an den
Grafen Vurghaus , welcher die Hand auf den
Tisch gestützt, finster zu Boden blickte.

„Dieser Herr ist offenbar unzurechnungs¬
fähig , wie fein Benehmen zeigt", sagte Hol¬
stein ruhig , „aber es macht auf mich den Ein¬
druck, als ob auch Sie , Herr Graf , die Aeuße-

rungen dieses Herrn billigen . Ich muß deshalb
von Ihnen um eine Erklärung bitten ." .

Der Oberst schien das erwartet '' zu haben,
denn er richtete sich langsam auf und trat dem
Kapitän schwerfällig näher . Auch sein Ge¬
sicht erschien geröteter , als es sonst zu sein
pflegte, und seine Stimme klang rauh und auf¬
geregt, als er dem jungen Mann zornig zu¬
flüsterte:

„Sie haben mich kompromittiert , Herr —
meine Frau — man spricht - "

Er vollendete nicht, sondern stampfte mit
dem Fuß daß die Sporen klirrten.

Holstein zuckte die Achseln. „Auf solche
Lächerlichkeiten finde ich keine Antwort ", ver¬
setzte er kalt, „es bleibt mir nur noch übrig,
zu fragen , ob Sie die Anschauungen dieses
Herrn über eine Dame teilen , die ich allen
Grund habe, hochzuschätzen."

Graf Burghaus nagte an der Unterlippe.
„Ich habe keine Ursache", gab er frostig zurück,
„mich über die Ehre dieser Dame besonders
zu ereifern , und bedauere , keine weiteren Er¬
klärungen geben zu können."

Damit wandte er sich ab und fingerte ner¬
vös an dem Geländer herum , Holstein jedoch
verharrte noch einen Augenblick auf der
Schwelle, und auf seiner geröteten Stirn
schwollen-die Adern an.
„Niederträchtige , erbärmliche Affen einer her¬
untergekommenen Gesellschaft!" wollte er

wütend ausrufen , da fiel sein Blick auf den
Prinzen , dessen dunkle Augen mit schwermü¬
tigem, teilnehmendemAusdruck an ihm hingen,
und er bezwang sich und sagte höflich:

Dann haben wir in dieser Form nicht mehr
miteinander zu verhandeln ."

Damit verbeugte er sich und ging.

(Fortsetzung folgt?
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London , 18. April . (W. B . Nichtamtl .)

Der Dampfer „Englantine ". 1312 Tonnen
groß, ist bei dem Versuche, einem Untersee¬
boot zu entkommen, bei Filey auf Strand ge¬
laufen . Man hält das Schiff für verloren.

London . 18. April . (W. B. Nichtamtl .)
Der schwedische Dampfer ' „Falke", mit Holz
von Savanger nach London bestimmt, ist am
14. April abends 20 Seemeilen von Peterhead
gesunken. Der Kapitän hat ausgesagt , daß
nach einer heftigen Explosion das Schiff nach
zwei Stunden gesunken sei. Der Kapitän
glaubt , daß das Schiffe von einem Torpedo ge¬
troffen worden fei.

(Anmerkung des W. T. B . : Nach einer ge¬
strigen Meldung hat der Kapitän an feine
Reederei telegraphiert , daß das Schiff auf eine
Mine gelaufen fei.)

Saarbrücken , 18. April . (W. B. Nichtamtl .)
Die „Saarbrücker Volkszeitung " meldet aus
Porto Alegre unter dem 15. März : Dieser
Tage ist der englische Kreuzer „Cornwall"
schwer havariert in Rio de Janeiro eingelau¬
fen. Er hat von der brasilianischen Regierung
die Erlaubnis erhalten , diese Havarie in Rio
auszubeffern.

Haag , 18. April . (W. B . Nichtamtl .) Das
Marineministerium hat Bericht erhalten , daß
der griechische Dampfer „Hellespontos ", der
von Pmuiden nach Montevideo abgegangen
ist, in der Nordsee von einem Torpedo getrof¬
fen worden sei. Die Besatzung von 21 Mann
und der niederländische Lotse hätten sich auf
das Feuerschiff „Noord Hinder " gerettet.

Die amerikanischen Waffen¬
lieferungen.

London , 18. April . (W. B . Nichtamtl .) Die
„Morning Post " meldet aus Washington vom
16. April : Auf Veranlassung der 300 000 Mit¬
glieder zählenden Zentrale der Arbeiterge¬
werkschaften fand gestern in Newyork eine von
3000 Männern und Frauen besuchte Versamm¬
lung statt , in welcher die Angestellten der
Fabriken für Kriegsbedarf zur Arbeitsein¬
stellung aufgefordert wurden , um die Liefe¬
rung von Waffen und Munition an die Krieg-

' führenden unmöglich zu machen. Präsident
Wilson wurde heftig angegriffen , weil er kei¬
nen Kongreß der neutralen Nationen einberu¬
fen hätte , um die Lieferung von Waffen , Mu¬
nition und Lebensmitteln an die Kriegführen¬
den zu verhindern.

Oesterreichifcher Tagesbericht.
Wien.  18 . April . (W. B . Nichtamtl .)

Amtlich wird verlautbart : 18. April , mittags.
Die allgemeine Lage ist unverändert . In den
Waldkarpathe « wurden bei Nagypolany , Zellö
und Telepocz russische Angriffe blutig abge-
wiesen. 7 Offiziere , 1425 Mann gefangen.

An allen übrigen Fronten «ur Geschütz-
kampf. Am südlichen Kriegsschauplatz keine
Ereignisse . Serbisches Artilleriefeuer aus der
Gegend von Belgrad wurde , wie schon öfters,
erfolgreich erwidert.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.
Hunger.

Rperjes , 18. April . (T. ll .) Die Lage in
der Duklasenke ist noch immer die gleiche. Das
gestern begonnene Geschützfeuer ist heute auch
schon verstummt . Ein beachtender Umstand
ist, daß die Russen in kleineren Gruppen

zu uns herüber flüchten. Sie klagen über
Hunger und befinden sich in sehr herunterge¬
kommenen Zustande.

Der türkische Krieg.
Bericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel , 17. April . (W. B.) Das
Hauptquartier teilt mit : Gestern Nachmittag
wurde ein feindliches Wasserflugzeug beim
Fluge über den Golf von Saros von unserem
Feuer beschädigt; es fiel vor Sazli Liman ins
Meer . Ein zweites Wafferflugzeug , das sich
aufs Meer niederlieb , um das erste zu bergen,
wurde durch unser Feuer zum Sinken gebracht.
Das englische Panzerschiff „Lord Nelson" und
ein Wafferflugzeug -Mutterschiff , die sich näher¬
ten , wurden von Granaten getroffen. „Lord
Nelson" zog sich zurück. Das Wafferflugzeug-
Mutterschiff das das beschädigte Wasserflug¬
zeug schleppte, zog sich gleichfalls zurück. Das
englische Unterseeboot „E. 15" wurde in der
Meerenge der Dardanellen östlich Karanlik
Liman zum Sinken gebracht. Von der aus
31 Mann bestehenden Besatzung wurden drei
Offiziere und 21 Soldaten gerettet und ge¬
fangen genommen. Unter den Geretteten be¬
findet sich der frühere englische Vizekonsul in
den Dardanellen . — Von den übrigen Kriegs¬
schauplätzen ist nichts zu melden.

Konstantinopel . 18. April . (W. B. Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Infolge
eines von der Vorhut unserer Truppen in der
Gegend von Bafforah unternommenen An¬
griffes fanden in der Umgebung von Schabia
und Alberdjeiffzie Kämpfe statt . Unsere Trup¬
pen drangen in die Befestigungen des Feindes
ein, zogen sich aber infolge der Ankunft eng¬
lischer Verstärkungen aus dem Gebiete dieser
Befestigungen zurück. — „Tanin " erfährt aus
Saloniki : Die Engländer richten sich in Te-
nedos und Lemnos immer mehr ein . Auf bei¬
den Inseln ist eine englische Brief - und De-
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pcfchenzensur eingerichtet . Ein englischer Of- j
fizier hat sich nach Mythilene begeben und
dort einige topographische Aufnahmen ge- i
niacht. Man glaubt , daß die Alliierten auch
Truppen in Mythilene gelandet haben. — !
Das Kriegsministerium teilt amtlich mit : Um
eine Verteuerung der Cerealien zu verhindern , j
wird die Zufuhr von Weizen, Gerste und Rog- i
gen aus Anatolien für die Bedürfniffe der Be- j
völkerung von Konstantinopel und einiger an¬
derer Städte während des Krieges ausschließ¬
lich im Namen der Behörden der Hauptstadt
erfolgen.

Zn de« Karpathen.
Berlin , 19. April . Ueber die Erstürmung

des Zwinin durch die deutschen Truppen be¬
richtet Aage Madelung im „Berliner Tagebl ."
Der Zwinin wurde von den deutschen Truppen
in den Karpathen mit stürmender Hand ge¬
nommen. Für diese Tat haben die Führer
der deutschen Südarmee hohe Anerkennungen
erhalten . Ein jeder Mann , der den Zwinin
stürmte, erhielt das Eiserne Kreuz, damit es
allen kund werde, daß Führer wie Soldaten
Deutschland hier in den Karpathen einen
Dienst erwiesen haben , der nie zu übertref¬
fen ist.
Beschießung durch ei« französisches Kriegsschiff.

London, 18. April . (T . II.) Nach einer Reu¬
termeldung beschoß ein französisches Kriegs¬
schiff die türkischen Befestigungswerke bei El
Arisj an der Nordküste der Halbinsel Sinai,
nachdem ein Flugzeug einen Erkundungsflug
ausgeführt hatte.

Die Japaner in Mexiko.
Frankfurt a. M ., 18. April . (W. B. Nicht¬

amtl .) Die „Franks . Ztg ." meldet aus New¬
york: Der Kreuzer New Orleans " wurde nach
der Turtle -Bai gesandt, um nachzuforschen,
was die Japaner dort machen. Es laufen Ge¬
rüchte um, die Japaner hätten absichtlich die
„Asama" auf weichen Schlamm auflaufen las¬
sen, um einen Vorwand für die Entsendung
der Flotte zu haben . Man fürchtet in Was¬
hington , daß die amerikanischen Behörden die
Errichtung einer japanischen Flottenbasis bil¬
ligen würden.

<>
o<>

o>>- Lokales . \i
* Kriegsauszeichnung . Offizierstellvertre¬

ter im 223. Infanterieregiment Carlo Schütz
von hier bekam für tapferes Verhalten im
Felde das Eiserne Kreuz 2. Klaffe.

* Die Tapferkeitsmedaille des Ernstinischen
Hausordens von S . K. H. Herzog Karl
Eduard von Sachsen verliehen wurde an
den Unteroffizier Heinrich Henkel,  Sohn
des Eartenschützen Friedrich Blank von hier.

6t. Postpersonalien . Oberpostaffistent
S chr u p p-hier wurde der Charakter als Post-
sekretär verliehen.

* Die Ausgabe von Brotkarten erfuhr ge¬
stern eine Veränderung . In letzter Minute er¬
hielt die Stadtverwaltung die Weisung, die
Karten nur für 14 Tage , anstatt wie seither
für 4 Wochen, auszugeben . Die Gründe dieser
Maßnahme sind uns nicht bekannt . Die Zahl
der ausgegebenen Karten blieb hinter der
der beiden ersten Ausgabetage bedeutend zu¬
rück; jedenfalls war hier das schöne Wetter
das alles ins Freie lockte, nicht ohne Einfluß.
Dafür ist aber heute an derUmtaufchftelle für
Brotkarten im Rathaus ein gewaltiger An¬
drang.

* Der gestrige Sonntag . Vom 1. bis zum
17. April : Regen , Schnee, Wind , unfreund¬
lich, vom 17. bis Ende des Monats : Schön.
So wurde es mir erzählt , stünde im hun¬
dertjährigen  Kalender . Es stimmt bis
heute, und wenn der „hundertjährige " zuver-
läffiger ist, als dieWetterpropheten , die uns an
Ostern hereinfallen ließen , dann muß es so
weiter gehn, wie es gestern war und heute ist,
vormittagsSonne , mittagsSonne , nachmittags
Sonne , ein schöner Abend und eine milde
Nacht. Die Vorbedingungen zu einer Wande¬
rung sind damit gegeben, auch die zu einer
„Maitour ", welche bekanntlich ihre Zeit im¬
mer etwas verfrüht . Schon gestern zeigten sich
in aller Frühe Fremde , deren bestaubte Schuhe
und Gewandung erkennen ließen, daß sie schon
ein schönes Stück Weges hinter sich hatten.
Rüstig schritten sie durch die Wälder und be¬
grüßten im hohen Taunus die liebe Sonne,
die viel später aufstand als sie. Bald gesellten
sich mehr Wanderslustige zu ihnen , immer
neue Ströme Menschen floffen heran . Der
Nachmittag brachte eine ungezählte Menge.
Die Züge der Staatsbahn und der Elektri¬
schen, die seit voriger Woche „vierspännig"
von Frankfurt hierher fährt , waren alle über-
füu . . Wer es nicht vorzog zu Fuß die Saal¬
burg oder das Gothifche Haus zu erreichen,
konnte zwei oder drei Züge abwarten , bis er
einen Platz bekam. Die Saalburg war ein
Hauptanziehungspunkt , man wird nicht fehl
gehen, wenn man die Besucher auf 2500—3000
an Zahl schätzt. Auch Eothisch Haus , Teich¬
mühle, Lochmühle,Hardertsmllhle uff. bildeten
das Ziel vieler . Bad Homburg  hatte
selbstverständlich den größten Anteil am Be¬
such, das Kurhaus und die Kuranlagen
wimmelten von Menschen. Möge der Wetter¬
gott uns weiter gütig sein, dann wird auch
der Zustrom von Kurgästen ebensowenig lei¬
den wie der von Ausflüglern.

* Kurhaus . Es war einmal — Das
Traumland von 1001 Nacht tut sich vor uns
auf . Der alte Erzähler mit seinem großen
Bart und dem persischen Gewand liest uns
aus dem Buche vor , wie Scheherezade ihrem
Gebieter 1001 Nacht Geschichten erzählt , um
ihr Leben zu retten , wie die Kinder von
Hameln dem um seinen Lohn betrogenen Rat¬
tenfänger in den Berg folgen, wie das kleine
WienerMädel seinen braunen Vogel findet , u.
noch vieles andere . Wenn der greise Mann
fertig ist mit Erzählen , entsteht vor unfern
Augen das Märchen , und wir hören die
Märchenwetfen auf der Geige gar wunder¬
sam. L e i n a A n d e r se n ist die Märchen¬
fee, die uns das Erzählte sehen und hören
läßt , es auf der Geige spielt und tanzt . Wie
die Kleinen vor Freude hüpfen und klatschen,
wenn ihnen ein Märchen gefallen hat , so
klatschten und jubelten all die großen und
kleinen Kinder jedesmal , wenn Leina Ander¬
sen ihr herrliches Spiel vollendete. Das

Märlein von der Spieluhr , eine reizende alt-
holländische Weise aus dem 17. Jahrhundert,
mußte die Künstlerin , von deren Spiel ein
großer Zauber ausgeht , wiederholen , so stür¬
misch war der Beifall der Zuhörer . Noch
viele andere Märchen ließ uns die Fee erschei¬
nen, persische Melodien , Totentanz , das Mär¬
chen vom Pierrot und von Colombinchen, von
der ungetreuen Venetianerin und vom
Münchner Kindl . Bei allen lauschten die Zu¬
hörer mit Andacht und Entzücken dem Spiele.
Die Märchen erzählte Herr Walter Brü¬
ning,  am Klavier begleitete Herr Albert
Mische!  mit feinem Verständnis die Mär¬
chenklänge der Fiedel.

* Kurhaustheater . Am nächsten Donners¬
tag geht als 23. Vorstellung im Abonnement
das vaterländffche Volksspiel „Kam'rad

Männe ", Musik von Max Winterfeld , in
Szene . — Wir finden in dem Stück eine zeit¬
gemäße Handlung , neben warmen Gemüts¬
tönen auch Szenen von wirklich gutem Humor,
dazwischen die einschmeichelnden, zuweilen
forsch militärischen Musikschlager Max Win¬
terfeld 's . Im zweiten Akt werden die Thea¬
terbesucher besonders Gefallen an dem Kriegs¬
album finden , bestehend aus einer Serie leben¬
der Kriegs -Bilder , begleitet von altbekannter
lieber Marsch- und Liedmusik, die jetzt wieder
so frisch und unmittelbar wirkt . Neben Herrn
Eduard Nickel, dem Vertreter der Titelrolle,
werden in den größeren Aufgaben die Herren
Wiesner , und Wieberg , sowie dieDamen Trau¬
ner , Thieme , Wald und Wiesner -Hagen tätig
sein. Spielleiter ist Herr Direktor Steffter.

sch . Die Domburger Zugendwehrkompanie
hatte für gestern Mittag eine Gefechtsübung
auf der Saalburg angekündigt . Dir Auf-
gäbe war folgende : Bei einem Gefecht nord¬
östlich der Saalburg wurde der Feind zurück¬
geschlagen. Die 41. Jugendwehr -Kompagnie
(Hamburger ) erhielt nun den Befehl , die
noch vom Feinde besetzte Saalburg bei ihrem
Vorrücken zu erstürmen . Die Ausführung
dieser Aufgabe verriet gutgeschulte Mann¬
schaften unter ausgeze chneter Führung.
Während der 2 und 3. Zug durch einen
Scheinangriff den markierten Feind (die
Dornholzhäuser Jugendwehr ) beschäftigten,
wurde dem 1. Zuge Gelegenheit gegeben
über die Saalburgmauer zu escaladieren.
Dieses geschah ohne irgendwelche Hilfsmittel
in knapp 4 Minuten . Eine Leistung ! Den
übergekletterten Mannschaften gelingt es
nun , die Tore von innen zu sprengen. Der
2. und 3. Zug brechen ein und die lleber-
rumpelung ist gelungen . Die Vorfühlung
war der großen Zuschauermenge durchaus
würdig.

(egs .) Der Ortsverein Bad Homburg ». d.
Höhe Verband Deutscher Eisenbahn -Handwer,
ker und -Arbeiter hatte am gestrigen Sonntage
eine Versammlung in der „Neuen Welt " ein¬
berufen in der der Bezirksvorsitzende Herr
Karl Schneide  r -Betzdorf einen feffelnden
Vortrag über die Volksernährung im Kriege
und den Englischen Aushungerungsplan sowie
die überhandnehmende Teuerung hielt . Mit
großer Aufmerksamkeit folgten die Anwesen¬
den den Worten des bewährten Redners , zu¬
mal derselbe aus eigner Ueberzeugung sprach
und bis jetzt noch nicht Gehörtes zum Vor¬
trag brachte. Zum Schluffe wurde folgender

Entschluß einstimmig angenommen : „Die
Versammlung erklärt sich mit den Ausfüh¬
rungen des Referenten einverstanden , ist aber,
wie auch der Referent , der Ansicht, daß die
hohen Lebensmittelpreise auf den Zwischen¬
handel zurückzuführen sind. Sie bittet daher
die maßgebenden Behörden , für sämtliche Le¬
bensmittel Höchstpreise festzusetzen,, oder die
Verteilung der Lebensmittel in staatliche Re¬
gie zu übernehmen.

* Turnspiele im Main -Taunusgau . Unter
dem Vorsitze des Eauturnwarts , Turnlehrer
Kleber -Höchsta. M . tagte am Sonntag , den 11.
April in Griesheim unsere Eauspielerfchaft.
Die 23 anwesenden Vereine meldeten sämtlich
Jungmannschaft für das Faustspiel , auch
Schlag- und Tamburinball werden geübt wer¬
den. An Stelle des im Felde stehenden Spiel¬
leiters Wagner wurde für die Dauer des Krie¬
ges Fritz Fuchs-Soden gewählt , als Leiter des
1. Bezirks (mitSpielplatzHeddernheim ), Turn¬
wart Winter - Homburg  des 2. Bezirks
(mit Spielplatz Griesheim ), E . Hornfeck dort-
selbst. Die Spieltage finden jeden ersten Sonn-

j tag im Monat (Mai bis Oktober)
! 2. Spielbezirk zählen die Vereine-
!Tv . Vorwärts Hofheim, Tv. Kelstex
!Höchsta. M., Tgd. Soden . Tv. Esq
!Niederhöchstadt, Tgd . Rödelheim T
Griesheim a. M., Tv . Nied. Alle stbr^
eine bilden den 1. Bezirk. Grüße
und Spielgenoffen aus dem Felde to» *
lesen und treudeutsch erwidert . —
Deutschen Turnerschaft festgelegte zu«
(Himmelfahrt ) wurde gutgeheißen8
schlossen, ein Königsspiel auszusjj? "
Treffpunkt „Altkönig " und Endrast
Mark ". Die Oberleitung hat der
wart . Die Westabteilung (Abmarsj
Bahnhof Soden ) führt Fuchs-Soden^
abteilung (Abmarsch 8K Uhr Balmi,-
ursel) Kempf-Weißkirchen. — Da tu?/
lich jede größere turnerische Veranstalt
diesen Sommer unterbleibt , hofft v.. 1
leitung alle verfügbaren Kräfte bei dik
fahrt und den Gauspielen auf den
sehen. Dem Vaterlande gilts , wenn'
spielen scheinen!

F. C. Die Zahl der Brandschädenitt ,
1913 im Regierungsbezirk Wiesbaden
590, die einen Eesamtschaden von 12n
Mark verursachten . Davon bracht
Brände allein einen Schaden von 11W
Mark , von denen ein Brand in
dem höchsten Schaden von 91409
Brand in Dehrn mit dem gering»
2063,50 Mark verzeichnet steht. U-4
übrigen ,480 Bränden ist insgesamt tJ
Schaden von 74 749 Mark zu buchen.

F. C. Die Forst -Frevel tm Regj^
zirk Wiesbaden . In den 56 Obersts
des Regierungsbezirks Wiesbaden
Etatsjahr 1913 seitens der Forftver
an Forstfrevel zur Anzeige gebracht: .
stähle an aufgearbeitetem Holze (33
jahr ) ; 892 Vergehen gegen dasForstdst
gefetz (899). In der Oberförsterei
wurden die meisten dieser Vergehen
gangen . Forstpolizeiübertretungen
1906 zur Anzeige gegen 2036 im Vorja
Oberförsterei Oestrich zählte mit 151  d
sten dieser Anzeigen. Jagdvergehe/
Uebertretungen sind 115 (135 i. V.)
zeichnen, in der Oberförsterei Ruch)
Höchstzahl 15. Fischereivergehen umy
gegen 29 im Vorjahr veranzeigt , diei
— 12 in der Oberförsterei Kroppach, i
lich kamen in den Oberförstereien Cu
Runkel und Erlenhof je ein Fall der!
setzlichkeit gegen Forstbeamte vor,
im Jahre zuvor.
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* Stenographisches . Die Stenogra
fellschaft „Eabelsberger " schreibt uns:
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trotz des Krieges äußerst günstiges Cu
weist die neue Zählung der Eabels
Schule auf . Es wurden gezählt im
Reiche 2539 Vereine mit 116 912 Mr
Unterrichtet wurden in Vereinen 42
Schulen 82 466, insgesamt also 124 971
sonen. Die Deutsche Schule Eabelsberger
im ganzen 2771 Vereine mit 130 830
dein und 184 191 Unterrichteten . Bei
Zählung ist das ganze deutsche Ausland
Null angesetzt, ebenso sind diejenigen
deren Zählergebniffe für 1914 nicht
gangen sind, unberücksichtigt geblieben,
Zahlen , wie sie kein anderes Stenogrtz
fystem aufzuweisen hat , zeugen für die z«
Verbreitung der Eabelsbergerschen Kurzstz
sind aber auch ein Beweis für die leicht!
lernbarkeit derselben. Ein interessante; l JJ
über die Leistungsfähigkeit der beiden grh » ». »
deutschen Schulen Stolze -Schrey und Mi WlCt
berger geben die Wettschreiben dieser Schil
im Jahre 1909 und 1910 in Stuttgarts

Zeichnungen erhielten in den Abteil«
120, 140, 160 Silben Stolze -Schrey 117,S
belsberger 1376; 180, 200, 220 Silben W
32, Eabelsb . 270; 240, 260, 280 Silben Et,-i §bl)
21, Eabelsb . 60; 300, 320, 340 Silben St# " L,
1. Eabelsb . 8; 360, 400 Silben St.-S
Eabelsb . 5; im Ganzen Stolze -Schrey 173,
Eaoelsberger 1719. Nach Eabelsberger'
graphieren und gut stenographieren ist
selbe. Dieser Satz wird durch die vorli
Gegenüberstellung am besten bewiesen.

F. C. Billige Spargel ! Infolge der
schlagnahme von Weißblech können die"
venfabriken nicht die erforderlichen
von Einmachbllchsen bekommen, somit
so großes Mengen von Spargeln verard
wie die Jahre vorher . Auch der allgemein
ringere Absatz und das Ausfuhrverbot
die Preise herabdrücken. Aus dem
Grunde sind günstige Aussichten auf
Erbsen und Bohnen da.

* Die Speise- und Schlafwagen im
Kündigung der Verträge mit der Int
nalen Schlafwagengesellschaft. Die I»
nale Schlafwagengesellschaft spielt im
scheu Eisenbahnbetriebe keine gering!
Allein bei den preußischen Eisenbahnen
in Friedenszeiten nicht weniger als 456
wagen und 22 Schlafwagen der Interne
len Schlafwagengesellschaft. Sämtliches
für Speisewagen und Schlafwagen sW
mehr, nach dem B . T., zum 1. Mai o--
preußischen Eisenbahnverwaltung 8̂ :

worden . Von der Internationalen SW
gen-Eesellschaft werden auch die LuxusW^
dient , lieber die weitere Regelung. PJL
Handlungen im Gange . Die Gese llW
wie bekannt , ein belgisches IlnternehMA
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-^ sKrieges unter deutscher Kon-
r Der Reisefirma Look ist der Ver-
^alirscheinen für deutsche Strecken

"""^ Ausbruch des Krieges verboten

Ausstattung der Zugschranken mtt
^ »-werken zwecks Erhöhung der Sicher-
eû ^ .-ahenverkehrs wird durch einen

Ai ic* an acnen Erlaß des Ministers der
chen,E Agilen ungeordnet. In den Be-

Königlichen Eisenbahndirektionen
len der eInen bct  Aufsicht der König-

- 5Ä̂lenbahnkommissare unterstellten Pri-
i-hen/ 'i itungen haben zahlreiche Zug-
gtbahnv Rückläutewerk. Diese Schranken
ranken Rahmen der zur Verfügung

öllen nu Ejtel nach und nach mit Rückläute-
^ ^«-.rieben werden. Hierbei ist so vorzu-

«lkenv i dem Einbau der fehlenden
,ehen> * ® t(e bei den Schranken begonnen
"iicklaul Wärterstandort am weitesten
liI&' .eher  infolge örtlicher Verhältnisse
L A -b-« °ns,nd.
" Darlehnskassenschemen, die bis zum

betrage von 3000 Millionen Mark aus-
V werden dürfen, waren am 31. März d.

Millonen ausgegeben. Davon be-
^ sich im freien Verkehr 629,4 Millionen.

^Anläßlich der Zeichnungen auf die zweite
Anleihe sind die staatlichen Darlehns-
^worauf die Reichsbankleitung bei Ver-
Êichung ihres letzten Ausweises hinge-

hat, in einem verhältnismäßig gering-
en Mtze in Anspruch genommen worden.

» Neues Theater Frankfurt a. M . Spiel-
. vom 19. April bis 25. April Montag,
April. »Die spanische Fliege «. Nutzer

'„ 8 Uhr Dienstag , 20. „Wiederholung
' Kesellschaftsabends.« Abonn. A. 8 Uhr.

Mwoch, 21. »Liese Lustig." Abonn. A. 8
IE" Donnerstag, 22. „Das Glückskind.«
IEin . A. 8 Uhr. Freitag , 23 . „Der Jux.
^ M". Außer Abonn. 8 Uhr. Samstag , 24.

^iviel Steinrück. „Baumeister Solneß ."
' inn 31. 8 Uhr. Sonntag , 25. „Die 5

nkfurter". Nachmittags halb 4 Uhr.
,end8 Uhr. Gastspiel Steinrück. „Bau.
,j»ei Solneß."

* • *

. Verzeichnis der dem Armen- und Ver-
stlgungshause dahier vom 16. April 1914 bis
iz April 1916 zugegangenen Geschenke.

AnEel dge sche n ke n : Von der Amts-
harkasse dahier 1800 Ji,  aus der Samuel Ab-
rahllMS-Etiftung 3.43 Ji,  aus der Christianen-
-tiftnng 569 Ji,  aus der Marheinecke Zipper-
lein-Etiftung 373.82 Ji,  aus der Andreas del
Castillo-Stiftung 2919.73 Ji,  am 17. März
1915 Frau Robert Flersheim 200 Ji.

Zu Weihnachten Herrn Rentner Gustav
Wetzand 10 Ji,  Herrn I . E. Dippel und Frau

| 15 Ji,  Herrn Fr. Schlottner und Frau 5 Ji,
Keim Rentner Arrabin 6 Ji,  Frau H. Ham-
melmann Wwe. 3 Ji,  Frau Exzell, von Eolz
W4, Frau Major Preuß 6 Ji , Frau A. Th.
Mipuel und Tochter 10 Ji,  Frau Professor Dr.
Eeiland3 Ji,  Frau de Ritter 10 Ji,  Herrn
HotelierC. Riechelmann 3 Ji,  Herrn Hotelier
£. Ritter 10 Ji,  Herrn Dr. A. Rüdiger und
Frau5 Ji,  Ungenannt 1 Ji,  Herrn Prof . Dr.
Rudolf3 Ji,  Fräulein Steinhäuser 3 Ji,  Frl.

„Taunusbot«" Dad Homburg v. d
Raunfels 3 Ji,  FrauHesse 5 Ji,  Frl . v.

Stumpf 3 Ji.
An  Naturalien : Am 10. Mai 1914

Privatier A. Wagner 12 Flaschen Wein.
Zu Weihnachten: Buchbinder Franz Becker

3 Portemonnaie, 10 Pak. Tabak, Färbermei¬
ster Jak. Küchel diverse Kleiderstoffe, getr.
Kleider, Frau Emmerich Wwe. 1 Herrnhemd,
1 Frauenrock, Frau OberbürgermeisterLübke
10 Pak. Tabak. 12 Taschentücher, 12 Pak. Leb¬
kuchen, 2 Tüten Konfekt. Herren Bier u. Hen¬
ning 1 Kiste Zigarren. Kaufmann Wilh . Volk
2 Paar Frauenunterhosen. 2 Kragen, 7 Kra-
vatten, Stoff zu Hemden, 2 Paar Handschuhe,
4 Paar Strümpfe 3 Paar Hosenträger 7
Taschentücher. Kaufmann Otto Voltz 10 Pak.
Tabak, 3 Pfd. Schokolade, Kaufmann Cark
Deisel 2 Pfd. Schokolade, Frau Herten 21 Leb¬
kuchen, Bäckermeister Röll 2 Tüten Kottfekt,
28 Lebkuchen, Ungenannt 3 Halstücher, 3 Paar
Strümpfe, 1 Jäckchen, Rentner Gg. Fischer u.
Frau 10 Lebkuchen. Frau H. Schmidt Wwe. 1
Kistchen Zigarren, Lotterie-Einnehmer Wör¬
belauer 2 Pfd. Schokolade, Bäckermeister R.
Weiden 48 Lebkuchen, Kaufmann Hch. Bausch
1 Kiste Zigarren, 8 Pak. Tabak, Uhrmacher
W. Born u. Frau 2 Schürzen, 4 Pak. Tabak,
Kaufmann I . Hell. 1 Kistchen Zigarren, 6
Kragen, getr. Kleider, Maurermeister A. Hal¬
ler 1 Kiste Zigarren, SchlossermeisterI.
Schächer1 Kiste Zigarren, Metzgermeister W.
Reinhardt 30 Franks. Würstchen, Kaufleute
Menges 10 Frankfurter Würstchen, Apfelsinen
und Nüsse, MetzgermeisterWächtershäuser30
Kochwürste, Herrn Geh. Justizrat Dr. Zimmer¬
mann u. Frau 2 Kisten Zigarren, Fräulein H.
Marx 3 Taschentücher, 3 Paar Stauchen, 3
Halstücher, Frau L. Kofler Wwe. 2 Pfd. Zuk-
ker, 2%  Pfd . Eemüfenudeln, Metzgermeister
Kissel 35 Rindswürste, Metzgermeister Ham¬
mer 30 Rindswürste, Geh. Sanitätsrat Dr.
Lommel 5 Fl . Wein, 2 Zitronen, 2 Pfd. Zucker,
Frau Baron v Lersner 1 Kiste Zigarren, 10
Pak. Tabak, 7 Schürzen, 12 Taschentücher,
Kaufmann W. Mathay 15 St . Rolltabak,
Metzgermeister Fr. Groß 33 Bratwürste, Frau
Hotelier Baehl 1 Kiste Nudeln.

Außerdem wurden von verschiedenen Ein¬
wohnern die Erasnutzungen von ihren Haus-
gäten zum Füttern der Ziegen überwiesen.

Indem die Verwaltung für alle Geschenke
und Zuwendungen herzlichsten Dank sagt, bit¬
tet sie, der Anstalt auch fernerhin wohlwol¬
lend zu gedenken.

Bad Homburg, den 16. April 1916.
Die Verwaltung des Armen- u. Versorgungs¬

hauses.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm für die Woche
vom 18. bis 24. April.

Montag : Nachmittags und abends 8 Uhr
Konzerte der Kurkapelle.

Dienstag : Nachmittags von 4Va—51/*
Uhr Konzert in der Wandelhalle bei Er¬
frischungen. Abends 8 Uhr Konzert der
Kurkapelle.

Mittwoch : Nachmittags 4 und abends 8
Uhr Konzerte der Kurkapelle.

Höhe 19. April 1915
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Donnerstag : Im Kurhaustheater abends
71U Uhr „Kam 'rad Männe ". Vaterländisches
Volksspiel in 3 Akten.

Freitag : Nachmittags von 4x/2—51/* Uhr
Konzert in der Wandelhalle bei Erfrischungen.
Abends 8 Uhr Konzert der Kurkapelle.

Samstag : Nachmitt >gs 4 und abends 8
Uhr Konzerte derKurkapelle.

Briefkasten.
H . B . Ihre Anregung wurde bereits im

„Taunusbototen" Nr. 88 von anderer Seite
gegeben; eine  Wiederholung ist überflüssig.

Aus der Umgebung.
FC. Frankfurt a. M .. 18. April . Der

Käplerhof am Domplatz, eine der wenigen
malerischen Hofanlagen in Frankfurt, die
den Erneuerungen in der Altstadt noch nicht
zum Opfer ge allen ist, war mit seinen
rückwärtige Teilen den Neubauten am Vrau-
bachstraßendurchbruch so nahe gerückt, daß
die Stadt den Abbruch dieses Teiles be¬
schlossen hatte Auf den Einspruch des Be-
zirkskonservators Luthmer und des Alter¬
tums- und Eeschichtsvereins, sowie des
Eeschichtsvereins, sowie des Frankfurter Ver¬
eins für Heimatschutz wurde erreicht, daß der
Abbruch auf einen unwesentlichen Teil der
Hinterfront beschränkt blieb.

F. C. Wiesbaden. 16. April . Zum Bis¬
marcktage hatte ein Stammtisch im Kurhaus
dahier einen 93er Steinberger Kabinet-Wein
Trocken-Beeren-Auslese, der aus dem Nachlasse
des Fürsten-Vismarck stammte, ein edles Hoch¬
gewächs mit an Rosenduft erinnernder Blume,
an den Eeneralfeldmarschallund Oberbefehls¬
haber der gesamten deutschen Streitkräfte im
Osten von Hindenburg mit einem poetischen
Gruß gesandt. Gestern lief nun am Stamm¬
tisch aus dem Hauptquartier von dem Eeneral¬
feldmarschall ein Dankschreiben ein, in dem er
für den köstlichen Wein dankte.

FC Vom Main , 18. April . Eine Be¬
lohnung von 500 Mark sind behördlich aus¬
gesetzt worden auf die Ermittelung des Tä¬
ters, der den Mord an der unbekannten
Frauensperson begangen, deren Leiche am
11. April bei Flörsheim aus dem Main ge-
ländet wurde.

Tages -Neuigkeiten.
Zm Löwenkäfig. Berlin,  19 . April . In

einem Vergnügungsetablissement in Lichten-
berg bei Berlin , hatte, wie die „Vosstsche
Zeitung " berichtet, der Tierbändiger Haupt
vorläufig die Wagen mit seinen Tieren
untergebracht, da er ein Engagement nach
außerhalb seiner Militärverhältnisse wegen
nicht antreten konnte. Als seine Frau einen
Käfig betrat, in dem sich ein Löwenpaar
befand, stürzten sich die beiden Tiere auf sie
und brachten ihr lebensgefährlicheWunden bei

Verwüstungen eines Zyklons. Paris,
18. April (W.T.B . Nichtamtlich.) Nach einem
amtlichen Telegramm wütete in der Samba-
va Gegend auf Madagaskar ein Zyklon,
welcher Gebäude in Sambava beschädigte
und mehrere Eing .borenendörfer zerstört hat.

Panik in einer Kirche. Saloniki , 18 April.
(TU.) In der Kirche Santa Trinidad ent¬

stand eine Panik, wobei 8 Kinder und 2
Erwachsene den Tod fanden und 30 Per¬
sonen verletzt wurden.

Heutiger Tagesbericht.
Letzte Meldung.

Großes Hauptquartier,  18 . April,
vormittags . (W. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südöstlich Ypern wurden die Engländer

aus den noch gehaltenen kleinen Teilen unserer
Stellungen vertrieben.

Im starken Angriff längs der Bahn Ypern-
Comiues versuchten fie gestern Abend sich er¬
neut in den Besitz der Höhenstellung z« setzen.
Der Angriff brach unter schwersten Verlusten
zusammen.

BeiJngesmünster ist der französische Flie-
gerleutnant Earros zur Landung gezwungen
und gefangen genommen worden.

Zwischen Maas und Mosel verlief der Tag
unter Artillerie-Kämpfen.

Ein schwächlicher französischer Angriffsver.
such gegen die Combres-Stellung wurde durch
unser Feuer im Keime erstickt.

Zn den Vogesen mißglückten zwei französische
Angriffe gegen die von uns genommene Sat¬
telstellung westlich des Reichsackerkopfes«vd
ein Angriff gegen die Höhe nördl. von Steina¬
brück. Rach starken Verlusten zogen sich die
Franzosen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Das Ausland wird von Frankreich und
England und scheinbar sogar von amtlichen
Stellen mit Siegesnachrichten über angebliche
Erfolge unserer Gegner auf de« westlichen
Kr»egsschauplatz überschwemmt. Alle diese Be¬
hauptungen find vielfach erfunden ;ihre Wi¬
derlegung im einzelnen lohnt sich nicht. Es
wird vielmehr lediglich auf ihre Nachprüfung
an der Hand der dienstlichen deutschen Kriegs¬
berichte verwiesen.

Oberste Heeresleitung.
Geschäftliche Mitteilungen.
Erschöpfungszustände, wie sie als Folge

längerer Krankheit, nach größeren Blutver¬
lusten oder schweren Verwundungen auftreten
pflegen das Nervensystem stark in Mitleiden¬
schaft zu ziehen. Bei der Pflege von Kranken
und Verwundeten ist deshalb der coffei'nfreie
Kaffee Hag, der die Nerven nicht angreift
und den Schlaf nicht stört, ein unentbehr-
liches Labsal. Der coffei'nfreie Kaffee Hag
ist in allen Lazaretten bekannt und mancher,
der bisher der Meinung war, es handele
sich um einen Kaffee, dem die wertvollen
Bestandteile genommen seien, ist während
seines Aufenthalts im Lazarett eines besseren
belehrt worden._

Allgemeine Ortskrankenllafle zu
Bad Homdurg vor der Höhe.

In der Zeit vom S bis 10. April wurden
von 133 erkrankten und erwerbsunfähigen Kaffen«
Mitgliedern 114 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 12 Mitolieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 7 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : M 1586,90 Krankengeld, 380 — M.
Unterstützung an 11 Wöchnerinnen, M 80.50 Still¬
geld an 19 Wöchnerinnen für 2 Sterbefälle
M. 14 Mitgliederbestand 2 879 männl. 3 147
weibl Summa 6 026.

Künstliche Höhen Sonne” Ersatz für Höhenkuren. Sehr erhebliche Abkürzung der Behandlungs-
(Krankheits) Dauer . Erfolge , wo andere Behandlungsmethoden
versagen ) bei Herz- und Lungenleiden, Zuckerkrankheit, Fettsucht, Bleich¬
sucht, Rheumatismus, Gicht, Nervosität , Neurasthenie, allen Stoffwechseler¬
krankungen, Skrofulöse, schlecht heilenden Wunden, Beingeschwüren , allen
Hautausschlägen , Schlaflosigkeit und Körperschwäche.

; Freibank,  i " »»
Stil t Dienstag , den 20 . April 1915,
ten ist t’on®—9 Uhr wird auf dem

Bestrahlungen nur nach äztlicher Ueberweisung und unter Kontrolle des Institutsarztes Dr . med . Braun.

Institut für Bestrahlungstherapie
Telefon 10 . s-e Lange IWeile 5.

fti i’uno—y Uyr wirb auf dem
vorlieg« Rindfleisch  3Ztn.
esen. U ? L ..̂ ^ P?eflevon40

9bie hljj H°mburgv. d. H., 19. 4. 1916.
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Kaiser. Friedrichs -Prom . 15'
Möblierte Zimmer dauernd zu
vermiet, sowie unmöblierte 2 — 3
giMmerwohnung mit Balkon,
elektr. Licht im II . St . (1088a

Schöne h lle
3 Zmimerwohnung

mit Zubehör zu vermieten. 1485a
Dietiabeimerstraste 21

Steuerberufungen,
Vormundfchaftsrechnuvgeu, Inven¬
taraufnahmen bei Sterbefällen re.
werden sachgemäß unter größter
Diskretion ausgeführt

Elisabethenstrahe 10, I.

3Zimmer-Wohnung
im Borderhaus an ruhige Leute zu
vermieten. f1320a

Thomaß  st ratze

Mausar-kn-Wchiiilii-
zum sofort zu vermieten. [81 la
_ Löroengasfe 9.

iforschriftsmässige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)
auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - B riefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben hei l

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . § Upp f Louisenstrasse 83'/» *

Wohnung
1 Zimmer, große Mansarde nach
der Straße gelegen, mit Zubehör, bei
Uebernahme von einigen Hausar¬
beiten an ruhige Leute bis 15. April
oder 15. Mai zu vermieten.

Näheres vormittags s803a
Louisenstratze 85, I.

3 Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. (1432a

Obergasse 16.

5Zimmemohiuiig
im ersten Stock mit 2 Balkon, Bad,
Gas und elektr. Licht. 2 Mansarden
2 Keller per sofort zu vermieten.
1371a) Louisenstratze 101.

3 Zimmer mit Küche
zu vermieten (662a

Dorotheenstraße26.

Schöne Wohnung
im Seitenbau, 2 Zimmer mit Zu¬
behör, abgeschlossener Vorplatz, Gas/
elektr. Licht, neu hergerichtet an
ruhige Leute zu vermieten. (986a

Louisenstraste 43.
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Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, asse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern,reinigen od.umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc.

Färberei Gebr . Röver
Laden in Bad Homburg v. d. H., Louisenstr. sq a|

Forderungen.
an den Nachiah der verstorbenen
Frau Geh . Justizrat Müller
sind bis zum 1 Mai bi . Js . an
den Unterzeichneten einzureichen.

Heinrich Schudt,
1487 ) Audenstraße 1.

rrorbnuiifi Empfehle Buchhalterin ^ un

Verloren

über die Regelung

des Verbrauchs an Brot und Mehl.

auf dem Wege von Saalburg - Kastell-

Hammelhans -Homburg eine

goldene Brosche.
Wiederbringer erhält Belohnung in
der Geschäftsstelle d . „ Taunnsboten ."

Verloren
eine schwarze Damenuhr auf
demWege Louisenstraße nach Gorhisch-
Haus . Abzugeben gegen Belohnung
1491 ) Proworoffstratze 4.

Ankauf
v . gebrauchten Möbeln » alten
gahngebisfen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau»
Obergasse 1 , 2 St . ( 981

Entlaufen
ein Boxer (Bulldogge ) auf
dem Wege von Dornholz >ausen nach
Kurhaus Homburg , dunkelbraun mit
weißer Brust , auf den Namen
„Bruno  hörend . Abzugeben gegen
Belohnung

Hansa Allee 8 , I.
1484 ) Frankfurt a . M.

Ev . sofortige telefonische Nach¬
richt unter Amt Römer 3824 erbeten.

Auf Grund des 8 36 Ziffer a der Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und
Mehl vom 25 . Januar 1915 und der hierzu ergangenen
Ausführungsanweisung von gleichen Tage wird hierdurch
folgendes verordnet:

8 1.
Die Bestimmung in der Verordnung über die Regel¬

ung des Verbrauchs von Brot und Mehl vom 1. März
1915 im Abschnitt 5 wird aufgehoben.

Der Absatz 1 des Abschnittes 9 der genannten Ver¬
ordnung vom 1. März cr . erhält folgende Fassung.

Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mit der
Beschränkung zulässig , daß auf den Kopf der Bevölkerung
für die mit Montag,  den 19 . April cr. und jeden
weiteren Montag  beginnende Kalenderwoche höchstens
insgesamt 1250 Gramm Mehl (Roggen - Weizen - Hafer¬
oder Gerstenmehl oder Weizengries ) oder 2125 Gramm
Roggen - oder 1500 Gramm Weizenbrot oder 1600 Gramm
Zwieback entfallen . Bei Entnahme von Waren verschie¬
dener Kategorien (Mehl , Roggenbrot , Weizenbrot , Zwie¬
back) sind diese Höchstmaße anteilig zu reduzieren.

8 3.

Herren , u . Knaben -Agraffen-
stiefel mit und ohne Derbyschnitt

und Lackkappe
Serie 1 8 .50 M
Serie 2 7 . 50 M
Serie 3 8 . 50 M
Serie 4 9 50 M
Serie 5 10 . 50 M

Damen -Schnürstiefel
mit und ohne Derbyschnitt u . Lackk.

Serie 1 7 . 50 M
Serie 2 8 .50 M
Serie 3 9 50 M

Damen -Halbschuhe
Derbyschnitt , Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5 .50 M
Serie 2 6 .50 M
Serie 3 7 .50 M

gewandt in Mafchinenschr . ,,
und Stenografie sucht
bürg oder näherer Umgebung (
ung Offerten unter V . &
die Geschäftsstelle ds . Bl . ^

SK«
mW
", «rii

Einfamilienl

dtide

B - ch«
Mel »«

mit Garten , ung . 6 Zj ^ ,"
Zubehör mit Bad , Gas , elch '
evt . Zentralheizung , in h"
oder Vorort zum 1 . 7 . ober S
zu mieten gesucht . Angebot?
Preisangabe u . K . 1493 a . b ?
dieses Blattes.

ÄL
»er« -
0tbott

* taf*

Geräumiges

möbliertes Zinn
in freier Lage ist für sofort
mieten Näheres W
Neue Mauerstraße io , 11

Schuhlager
Karl Bickel

Schöne

Sfdjsftmmrr-Mch,

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

GesichtN-
ausschlag,

[ Bad , extra Gasbadeofen ) ^
elektrisches Licht , nebst einem K
Gartenanteil , zu m 1 . April d.»
Preis von M 950. — zu oet 1

Näheres durch Herrn

Nikolaus Kunz
758 ) Saalburgstraße 5z

Die Bestimmung des § 1 dieser Verordnung tritt mit
dem Tage ihrer Verkündigung , diejenige des § 2 tritt am
19. April 1915 in Kraft.

Bad Homburg v , d . H ., den 19 . April 1915.

1495)

Der Magistrcit
L ü b k e.

Pickel,Mitesser , Flechten verschwinden
meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von ZtM -ker ’ s Pac ^ nt-
91edizinal -*i <' fte (in drei Stär¬
ken KSt 50 Pf . ,Ml .— u . Ml 50,)
abends eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Ku « kooh - € rt *H»e (ä. 50u 75Pf .)
nachstreichen . Großartige Wirkung v.
Tausenden bestätigt . Bei C . Kreh.

Schöne modern möblierte

Zimmnn. Mohn»,
mit allem Komfort für die
zu vermieten in sch önz
Lage.  Offerten unter S.
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Junges Mädchen
sucht per 15 Mai Stellung . Zu
erfragen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter Nr . 1490.

3 Zmmerwohnuna
zu vermieten.

Dietigheimerstraße

Waschen ohne Wasser nnd Seife
Llhrkidkklkhrling

wird auf Anwaltsbüro angenommen

Rechtsanwalt Dr Wertheimer
1492 Louisenstraße 77 I.

Hausbmsche

„Camp hör - Labsal .“
Das Waseh- o. Erfrisehnngsraittel bei Hangei an Wasser nnd Seife.

Tnbe mit 6 Papierblättern zum Abtroeknen 50 Pfg.

Carl Kreh » gegenüber dem Kurhaus.
Abteilung : Kriegsbedarf . (253

beseitigt schnell und schmerzlos . Dr.
Bufleb 's  Warzenzerstörer,
ä 30 Pfg . 4808

Bei Otto Boltz » Drogerie.

2 Zimmer-Wohnung
und 1 Küche per 1. Mai zu
mieten . ' 1

Mühlberg ij

Gebrauchte

Realschulbücher
zu verkaufen:  Lesebuch für
Sexta . Quinta , Quarta , Seydlitz für
Quinta und Quarta ; Geschichtsbuch
für Quarta.

Neue Mauerstraße 10» I.

Einfach möbl. ZimMj
sofort  zu vermieten.

Louisenstraße 38,
Hinterbaus I.

Die 2

Kerlin,
»läsidl
L Del

gestern
Mstreise
i Keletj!

Krie!
ften ur
nahm^

de

«its
A

nngsbi
,Tage.

I uinneu nn
' ^ kWeü

| Wnthal
[ zilk EUMl
Minien
te und -
toirf Kör

Üb, D-
Mgen
ngsbezi'
senden

iet die i
durch An¬
bei die

insbe
! Durchsuhr
\ zZerwertm

«de. 2
Landiiite

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.
Bäckerei Nöll , Louisenstraße

gesucht ( 1489
_ Engel Apotheke.

beseitigt radikal „Haarelement " .
Entfernt die lästigen Schuppen . Be¬
fördert vortrefflich den Haarwuchs,
ä, Fl . 50 Pfg . 4808

Bei Otto Boltz » Drogerie.

Hängendes Gasglülilirlit
nbertrifft jede andere ßelenehtnngsart

Wegen Ausführung von Gasanlagen gegen Kauf oder Teilzahl¬
ungen , Abgabe von Mietsgegenständen u . s .w . wende man sich andii

hiesigen Installat . - Geschäfte und die Direktion der städt . Gas - u . Wasser - Werke.
[273
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Leianlworllich für die fectjrtftleUung : Fitedrich Nachmaun , für den Anze >genteU : Heinrich Schudt : Lrurd und Verlag Schudt 's Buch >ruckeret Bad Homburg v d. H
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